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Das erste projekt der Initiative ,,Natürlich Düsseldorf" ist im ICnderhaus I(aiserswerth gestartet.

VON NADINE SAPOTNIK

KAlsERswERTn Alles ist genau ge-

plant und skizziert. Andr6 Turck de-
legiert mit einem Zettel in der Hand:
,Vorne komrnen zwei große Botti-
che hin", sagt er und zeigt seinen
Helfern die Skizze. DerArchitekt ge-

hört zur Initiative ,,Natürlich Düs-
seldorf'. Zusammen mit denVätern
der Kinder vom Kinderhaus Kaisers-
werth hat er einen Kräutergarten in
dem Außenbereich des Kindergar-
tens angelegt. ,,Das Gestalten ist
eine Arbeit für Erwachsene. Da kön-
nen die Kinder nicht helfen. Des-
halb arbeiten heute nur die Väter",
sagtTurck.

Das Unternehmer-Netzwerk,,Na-
türlich Düsseldorf" möchte künftig
Kindergärten in ganz Düsseldorf
dabei unterstützen, selbst I(räuter-
gärten anzulegen. Der Auftakt zu
dem Projektwar am Samstag in Kai-
serswerth. ,,Wir haben für die Aktion
drei Sponsoren gefunden, die uns
dabei unterstützen", sagt Turck. Ein
Gartenbaubetrieb aus Duisburg hat
Erde und Schutzfolien für das Beet
gespendet, eine Zimmerei aus Hil-
den hat Holz für die Hochbeete ge-

Andr6 Turck (links) hat den Kräutergarten geplant. RP-FOTO: ENDERMANN

für unsere Projekte. Viele Unterneh-
men kommen auf uns zu", sagt der
Architekt. DemVerein liegt das The-
ma ,,Nachhaltigkeit" besonders am
Herzen. Er setzt sich ffu Ideen ein,
bei denen ökologische Themen im
Vordergrund stehen. Die Initiative
kümmert sich dabei nicht nur um
Kindergärten, sondern auch um an-
dere Einrichtungen. ,,Wir haben ein
Projekt geplant, bei dem wir ein
Schwimmbad unterstützen", sagt

Der Icäutergarten Passt zum Pä-
dagogischen Konzept des Kinder-
gartens. Gesunde Ernährung ist ei-
ner der Schwerpunkte im Kinder-
haus Raiserswerth. Die Kinder sol-
len schon früh lernen, was gesund
ist. ,,Uns ist es wichtig, dass die Kin-
der so frühwie möglichwissen, was

sie aus dem Garten essen können,
Datür ist der Kräutergarten ideal",
sagt Cornelia Garlt von der Elterrt"
initiative Kinderhaus Kaiserswerth
Zweimal im Jahr gibt es am Wo.
chenende einen Gartentag im Kin-rl

derhaus. ,,Wir bringen dabei immei
den Garten auf Vordermann. Dieseq

Mal legen wir den Kräutergarte4
an", sagt Garlt. Wenn der Garten feri
tig ist, sollen die Kinder ihn selbsl
pflegen. ,,Uns ist wichtig, dass did

Kinder die Itäuter erkennen köni
nen", sagt Garlt. Ziel ist es, das dig

I(einen die das Ernten der I(räutei
ftir das Mittagessen im Kindergar'
ten übernehmen können. Die Pfle'
ge soll in den Alltag integriert wer:
den. Die Kinderkümmern sich auct
um zwei Kaninchen, die im Kinder'
haus leben. ,,So werden sie zu vie
Selbstständigkeit erzogen", sagr

Garlt.

sponsert und eine Kräuterglirtnerei
aus Willich hat die Kräuter zur Ver-
fügung gestellt.,,Die Unternehmen
sponsern das Projekt, weil sie da-
durch bekannter werden möchten
und zugleich etwas für die Region
tun wollen", sagt Ttrrck. ,,Wir finden
es auch wichtig, große und kleine
Unternehmen zusammenzubrin-
gen." Auch wenn die Initiative erst
vor einem Jahr gegründet wurde, ist
sie bereits bei den Firmen bekannt.
,,Wir finden einen guten Zuspruch


